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ist ein Projekt
in Zusammenarbeit von

www.centropemap.org

Alle Daten, Karten und 
Abbildungen sind ent-
weder Teil des Geopor-
tals www.centropemap.
org oder wurden ab-
gebildet mit Erlaubnis 
der Statistikämter der 
Tschechischen Repu-
blik, der Slowakei und 
Ungarns sowie Bur-
genland, Niederöster-
reich und Wien. Die 
Weiterverbreitung 
dieses Newsletters 
wird ausdrücklich 
empfohlen!
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Volkszählungsdaten 20��
Die Datenlieferung seitens aller CentropeSTATISTICS-Partner (Ungarn, Tsche-

chische Republik, Slowakische Republik, Burgenland, Niederösterreich Wien) ist an-
gelaufen. Viele Volkszählungsdaten sind bereits über den Expertenmodus von Cen-
tropeSTATISTICS öffentlich verfügbar.

Seit November 2014 gibt es in 
CentropeSTATISTICS Zugriff auf 
diese acht Themen der Volkszäh-
lung 2011:

Familienstand: Diese Ta-
belle teilt die Bevölkerung in le-
dig, verheiratet, geschieden und 
verwitwet.

Bildung: Hier wird die Bevöl-
kerung jeder Gemeinde nach dem 
jeweils höchsten Bildunsstand in 
den ISCED-Levels (International 
Standard Classification of Educa-
tion) 1 bis 6 dargestellt.

Bevölkerung nach wirt-
schaftlicher Aktivität: Diese 
Tabelle zeigt, wie viele Personen 
beschäftigt, arbeitslos oder wirt-
schaftlich nicht aktiv sind.

Bevölkerung nach Er-
werbsstatus: Absolutzahl und 
Anteil der Arbeitnehmer, Ar-
beitgeber, Selbstständigen und 
mithelfenden Familienangehö-
rigen.

Ein- und Auspendler: Di-
ese Tabelle zeigt, wie viele Per-
sonen in jeder Gemeinde zum 
Zweck der Arbeit aus- oder ein-
pendeln.

Gebäude nach Baualter: 
Diese Tabelle bildet das Gebäu-
dealter je Gemeinde nach dem 
Jahrzehnt der Errichtung ab (ab 
1961).

Bevölkerung nach Staats-
bürgerschaft: Der Fokus liegt 
aus der Centrope-Region, daher 
sind die Kategorien AT, CZ, HU, 
SK, EU und Sonstige.

Alle Daten dieser Volks-
zählungstabellen können 
heruntergeladen werden 
und stehen auch für die Erstel-
lung thematischer Karten und 
verschiedener Diagramme in 
CentropeSTATISTICS zur Verfü-
gung (siehe Seite 3).

Karte: Arbeitslose 2011 als Anteil an der Summe der Beschäf-
tigten und Arbeitslosen (Summe entspricht der wirtschaftlich 
aktiven Bevölkerung)
Diagramm: Gebäudealter in Fertöszentmiklos, Ungarn.



CentropeMAP/CentropeSTATISTICS Cross-Border Newsletter no. 03 Dezember 2014 2

Open Governmental Data in Österreich
Über basemap.at

basemap.at is das Ergebnis einer Kooperation 
zwischen den neun österreichischen Bundesländern 
(geoland.at), ITS Vienna Region (Betreiber von GIP.
at), der TU Wien und Synergis. Das Projekt ist ko-
finanziert durch den Klima- und Energiefonds in-
nerhalb eines Förderprogramms für Innovation bei 
umweltfreundlicher und effizienter Mobilität.

In den Jahren 2012 und 2013 wurden die Wei-
chen für eine offene Webanwendung gestellt; 2014 
wurde sie für die Allgemeinheit geöffnet und wird 
seither für vielfältige administrative Aufgaben ver-
wendet. Zusätzlich ist sie für private und kommerzi-
elle Zwecke im Rahmen der österreichischen Open-
Government-Data-Richtlinien verwendbar.

Grundlagendaten

basemap.at basiert auf den Verwaltungsdaten der 
Bundesländer und ihrer Partner, darunter der Städ-
tebund und GIP.at, ein österreichweiter Verkehrs-
graph.

Die Karte deckt ganz Österreich ab und wird alle 
zwei Monate von den Partnern aktualisiert. Auch die 
Kartographie wird ständig aktualisiert und verbes-
sert. Daher können sich nicht nur die Inhalte, son-
dern auch das Aussehen in Zukunft ändern.

Zugang zum Kartendienst

basemap.at bietet vorgefertigte Kacheln in der 
Projektion EPSG:3857 (Web Mercator Auxiliary 
Sphere) und ist mit anderen Produkten wie Open 
Street Map, Google Maps oder Bing Maps kompati-
bel.

Der Dienst steht als OGC-konformes OpenGIS 
Web Map Tile Service 1.0.0 (WMTS) zur Verfügung.

Schnittstellen

http://www.basemap.at/wmts/1.0.0/WMTS-
Capabilities.xml

http://www.basemap.at/wmts/1.0.0/WMTS-
Capabilities-arcmap.xml (especially for ArcGIS 10.1)

Metadaten

Die Metadaten für base-
map.at sind über die österrei-
chische OGD-Plattform erhält-
lich: http://www.data.gv.at.
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Neue Funktionen bei
CentropeSTATISTICS

Leichterer Umgang mit benutzerdefinierten Tabellen
Benutzerdefinierte Tabellen erlauben es, Daten von zwei oder mehr Tabellen aus der grenzü-

berschreitenden Statistikdatenbank zu kombinieren – beispielsweise arbeitslose Personen und 
die Gesamtbevölkerung oder wirtschaftliche Aktivität nach Sektor und Bevölkerung nach Bil-
dungsstand. Bis jetzt konnte man die benutzerdefinierte Tabelle nur in der aktuellen Arbeitssitzung verwenden, beim Schließen 
von CentropeSTATISTICS ging sie verloren. Nun gibt es die Möglichkeit, die gesamte benutzerdefinierte Tabelle als Datei lokal 
zu speichern. Sie kann jederzeit wieder geladen werden, um die Arbeit fortzusetzen.

Horizontale Balkendiagramme als 
zusätzlicher Grafik-Output

Mit CentropeSTATISTICS können ver-
schiedene Arten von Diagrammen erzeugt 
werden: Säulen-, Linien, Punkt-, Tortendi-
agramme und nun auch Balkendiagramme. 
Sie können auf zwei Arten angewendet wer-
den:

(1) Vergleich von Anteilen für zwei oder 
mehr Gemeinden (siehe Abbildung links). 
Für einzelne Gemeinden wird stets ein Tor-
tendiagramm erstellt. Bei Auswahl von zwei 
oder mehr Gemeinden wird automatisch auf 
die Darstellung von Balkendiagrammen um-
geschaltet, um Vergleichbarkeit der Daten 
zwischen den gewählten Gemeinden herzu-
stellen. 

(2) Aggregation von Ab-
solutwerten (siehe Abbil-
dung rechts): Diese Option 
ähnelt der Auswahl stacked 
columns, liefert jedoch ho-
rizontale Balken, sodass die 
Vergleichbarkeit der Vertei-
lung der Attributwerte in den 
einzelnen Gemeinden verbes-
sert wird.

Auch die Auswahl der 
darzustellenden Jahre kann 
in einem separaten Aus-
wahlfenster gesteuert wer-
den (Ausnahme: Tortendia-
gramme können immer nur 
den Wert für Einzeljahre lie-
fern).

MAP
STATISTICSCentrope Fünfsprachige Website: Deutsch, Englisch,

Tschechisch, Slowakisch, Ungarisch

www.centropemap.org
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INSPIRE: Geodateninfrastruktur 
in der Europäischen Gemeinschaft

Das Inkrafttreten der INSPIRE-Richtlinie im Mai 
2007 war ein wichtiges Ereignis für Europa, um eine 
Geodateninfrastruktur zu schaffen, die die Politik unter-
stützt oder Auswirkungen auf Umweltaktivitäten hat.

INSPIRE basiert auf den Geodateninfrastrukturen 
der 28 EU-Mitgliedstaaten. Sie umfasst 34 Themenbe-
reiche (siehe Abbildung rechts, Quelle: INSPIRE-Web-
site, 2014), die für Umweltanwendungen relevant sind. 
Die Schlüsselkomponenten werden durch technische 
Implementationsvorschriften festgelegt. Dies macht 
INSPIRE zu einem einzigartigen Beispiel einer „regio-
nalen“ Vorgangsweise durch den Gesetzgeber. 

INSPIRE verfügt über ein eigenes Geoportal, wo 
Open-Data-Services (Geodaten, Tabellendaten, Meta-
daten) aus allen Mitgliedstaaten gesammelt werden. 
Zusätzlich ist für jedes Mitgliedsland der aktuelle Status 
der Implementierung ersichtlich.

Web links (in den Browser kopieren oder QR-Code scannen):
http://inspire.ec.europa.eu/   http://inspire-geoportal.ec.europa.eu/

Stadtgrößenanalyse in der Centrope-Region
Laut Volkszählung 2011 hat die Centrope-Region eine Ein-

wohnerzahl von 7,773.805. Mehr als die Hälfte davon (53,65 %) 
lebt in Städten mit 10.000 oder mehr Einwohnern und es gibt 73 
Städte mit mehr als 10.000 Einwohnern.

Die Tabelle rechts zeigt alle Gemeinden mit mehr als 10.000 
Einwohnern in der Centrope-Region. Die obenstehende Grafik 
zeigt die Verteilung der Einwohner in großen Gemeinden, abstei-
gend geordnet nach Bevölkerung. Es ist deutlich zu sehen, dass 
die wichtigsten Städte Wien, Bratislava, Brno und Győr sind. Sie 
haben mehr als 100.000 Einwohner, gefolgt von 6 Gemeinden mit einer Bevölkerung zwischen 50.000 and 
100.000. Diese 10 Städte beherbergen 39,1 % der Gesamtbevölkerung von Centrope.

Datenquelle: CentropeSTATISTICS, Volkszählung 2011. Weblink: http://www.centropemap.org


